
SPDMITTE
ANTRÄGE ZUR KDV AM 15.09.2018

Beschluss

Annahme

Der Landesparteitag möge beschließen:

„Wetten wir wachsen weiter so?“

Die Prognosen der Einwohnerzahlen in Berlin für 2030 liegen derzeit zwischen 3,8 und 4 Mio. Einwohnern. Der Entwurf
des Stadtentwicklungsplans Wohnen geht derzeit von einem „abgebremsten“ Wachstum ab 2023 aus. Tatsachen oder
Prognosen, die diese Annahme stützen würden, sind nicht bekannt. 

Berlin bleibt vielmehr für viele Menschen ein Ort für Träume und der individuellen Verwirklichung. Berlin bietet kreativen
Menschen aus Deutschland, Europa und der Welt eine Heimat. 70 % des Start-Up Kapitals in Deutschland geht derzeit nach
Berlin. Auch Menschen mit niedrigen oder mittleren Einkommen zieht es in die Städte. Vermehrt ist aber eine Segregation
nach Einkommen innerhalb der Städte zu beobachten. Wohnraum ist daher eine der sozialen Fragen unserer Zeit!

Bereits in den 2000er-Jahren ist nicht erkannt worden, dass Berlin wachsen würde und noch viel weniger, wie das Wachstum
der Stadt politisch begleitet und gestaltet werden muss. Berlin wird in den nächsten zwölf Jahren vermutlich noch stärker
wachsen. Diese Entwicklung kann nicht aufgehalten werden, diese Entwicklung muss gestaltet werden.

Das Potential der neuen Berlinerinnen und Berliner ist beträchtlich. Berlinwird sich verändern undwirdWeltbürger*innen eine
Heimat bieten. Dies bedeutet gleichzeitig, dass Berlin noch stärker als bisher durch eine sehr heterogene Gesellschaft geprägt
sein wird. 

In der Vergangenheit ist Berlin gewachsen, weil hier Rohstoffe veredelt wurden. Im Ergebnis war Berlin 1929 die größte Indus-
triestadt Europas. Die „Rohstoffe“ von heute sind nicht Kohle und Erze, sondern die Menschen, gesellschaftliche Räume und
Bildungsinstitutionen. Hier liegt die große Chance für dasWachstum Berlins und einer neuen Industriekultur des 21. Jahrhun-
derts.  

Um denMenschen auch 2030 eine Lebenswerte Stadt zu bieten, müssen wir eine ganzheitliche Strategie entwickeln, die sich
den Herausforderungen einer wachsendenWeltstadt stellt. Eine Strategie für 4,5 Mio EinwohnerInnen 2030.

Zur Vorbereitung dieser Strategie beantragen wir, ein SPD-internes Symposium mit externem Input durchzuführen. Ziel des
Symposium soll es sein:

Schaffung einer gemeinsamen Vision hinsichtlich Fakten und Daten für 2030

Gestaltung eines Politikansatzes, der das Wachstum der Stadt in den Mittelpunkt stellt, übergreifend und in allen Aspek-
ten

Feststellung des Bedarfs an Gesetzesänderungen

Feststellung des Bedarfs an Strukturveränderungen

Feststellung des Bedarfs an Infrastruktur

Inhaltlich sollen folgende Themen den Schwerpunkt bilden:

städtische Industriekultur der Zukunft: Arbeiten undWohnen

Bildung der Zukunft (E-Systeme)

Gesellschaft der Zukunft – wie begegnen wir uns?

Dienstleistungen/Services der Zukunft

Pflege der Zukunft

Notwendige Infrastruktur für Wohnen, Lernen und Arbeiten
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Weiterverfolgung:

LPT Beschluss: Erledigt durchAnnahmevon „Gemeinwohl vor Profitstreben– Für einen anderenUmgangmitGrundundBoden
und eine gerechte Wohnungs- und Mietenpolitik“
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